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Parlamentarischer Vorstoss 

Vorstoss-Nr.: 117-2019 
Vorstossart: Motion 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2019.RRGR.137 

Eingereicht am: 05.04.2019 

Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Sancar (Bern, Grüne) (Sprecher/in) 

 
 

 
Riesen (Sonceboz-Sombeval, PSA) 
 
 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:     

RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Polizei- und Militärdirektion  
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 
Antrag Regierungsrat:  
  

Ehemaliges Jugendheim Prêles als Ausbildungsinstitution für Häftlinge 

Der Regierungsrat wird beauftragt, das ehemalige Jugendheim Prêles in ein halboffenes Ge-
fängnis mit Ausbildungsplätzen für Häftlinge umzuwandeln, deren Freilassung absehbar ist. 

Begründung: 

Der Regierungsrat stellt in der Justizvollzugstrategie 2017 bis 2032 des Kantons Bern fest, dass 
der Kanton zusätzliche Vollzugsplätze benötigt. Nachdem nun der Grosse Rat den Entscheid 
getroffen hat, dass das ehemalige Jugendheim Prêles nicht als Rückkehrzentrum für abgewiese-
ne Asylsuchende eingerichtet wird, stellt sich die Frage, was mit den Gebäuden in Prêles ge-
macht werden kann. Der Kanton hatte mehr als 38 Millionen Franken für die Renovation dieser 
Gebäude investiert. Die Gebäude verfügten über die nötige Infrastruktur für Ausbildungsplätze 
für Jugendliche, die in Prêles untergebracht waren. Eine Umnutzung des ehemaligen Jungend-
heims in ein halboffenes Gefängnis mit Ausbildungsplätzen für Häftlinge, die in absehbarer Zeit 
auf Freilassung hoffen können, macht also durchaus Sinn. Die Häftlinge könnten hier ausgebildet 
und resozialisiert werden nach dem Prinzip, dass Ausbildung als Massnahme für die Reintegrati-
on präventiv wirksam ist. Wenn ehemalige Häftlinge nach der Freilassung dank ihrer Ausbildung 
in den Arbeitsmarkt integriert werden können (soll als Teil des Konzepts erarbeitet werden), ist 
es ein grosser Gewinn für den Staat, für die Gesellschaft und für die Betroffenen selbst. Eine 
solche Investition lohnt sich mehrfach, und die Region hätte wieder Arbeitsplätze. 
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Verteiler 
 Grosser Rat 


